
OXI,  NEIN,  NO  –  Gegen
Spardiktat und Kapital!
Für  einen  europaweiten  Kampf,  für  die  vereinigten  sozialitischen
Staaten von Europa

Am  vergangenen  Freitag  platzten  die  Verhandlungen  zwischen  der
griechischen Regierung und der Troika aus internationalem Währungsfond,
Europäischer Union und der europäischen Zentralbank. Letztere versuchten
Griechenland weitere Spardiktate aufzuzwingen, um im Gegenzug weitere
Kredite  auszuzahlen,  mit  deren  Hilfe  in  den  vergangenen  drei  Jahren
Milliarden Euros an Schulden, insbesondere bei deutschen und französischen
Banken, auf die Schultern der europäischen ArbeiterInnenklasse abgewälzt
wurden.  Die  SYRIZA  geführte  Volksfrontregierung  mit  Beteiligung  der
rechtsnationalistischen ANEL versuchte einen Kompomiss mit der Troika zu
verhandeln.

Doch die aktuelle Situation, die Tiefe der Krise haben deutlich gemacht, dass
„ehrenwerte“  Kompromisse  mit  den  KapitalistInnen,  insbesondere  in
Griechenland,  nicht  mehr  möglich  sind.  In  Griechenland  ist  heute  ganz
praktisch die  Frage von „Sozialismus oder  Barbarei“  gestellt.  Dass  sieht
jede/r der/die durch die Straßen Athens dieser Tage geht, wo Armut und
Verelendung grassieren.

Das ist der tiefere Grund warum die Verhandlungen scheiterten. Darüber
hinaus  geht  es  der  Troika  darum ein  Exempel  zu  statuieren.  Selbst  der
begrenzte  Protest  seitens  SYRIZA geht  ihr  zu  weit.  Es  soll  klar  gezeigt
werden, dass wer sich zur Wehr setzt, kein Gnade zu erwarten hat. Jede
Hoffnung  auf  Alternativen  und  Veränderungen,  und  seien  auch  von
refomistischen Illusionen behaftet, soll  in Griechenland stellvertretend für
ganz Europa im Keim erstickt werden.

Deshalb  sieht  sich  die  griechiche  ArbeiterInnenklasse  einer  riesigen
Hetzkampagne gegenüber. Die herrschende Klasse Europas will sie isolieren,
die aktuelle Regierung von rechts stürzen und ihr – und damit der gesamten
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europäischen  ArbeiterInnenbewegung  –  eine  verheerende  Niederlage
beifügen.

Gleichzeitig  organisiert  die  Regierung  in  Griechenland  eine
Volksabstimmung über die Spardiktate für Samstag. Gleichzeitig steigen die
Mobilisierungen  in  Griechenland  erneut  an,  sowohl  seitens  der  rechten
Opposition, als auch seitens der ArbeiterInnenbewegung.

Deswegen  ist  es  gerade  für  uns  als  ArbeiterInnen  und  Jugendliche  in
Deutschland, dem Land dessen Kapital und seine Regierung ganz Europ zu
erwürgen drohen, das Gebot der Stunde in Solidarität mit der griechischen
ArbeiterInnenbewegung auf die Straße zu gehen. In den aktuellen Streiks,
den aktuellen politischen Auseinandersetzungen gegen Rassismus oder bei
den Protesen gegen den G7 Gipfel in Garmisch können wir sehen, dass was
die  KapitalistInnen in  Griechenland durchsetzen  wollen,  auch  gegen uns
durchgesetzt werden soll.

Wir rufen daher alle linken ArbeiterInnen- und Jugendorganisationen,
die Gewerkschaften und die LINKE dazu auf gemeinsam am Freitag
mit  uns  bundesweit  Demonstrationen  und  Kundgebungen  in
Deutschland zu organisieren. Wir müssen ein klares „OXI“, ein klares
„NEIN“ der deutschen Regierung entgegenrufen.  Ein Nein zu den
Spardiktaten. Ein Nein zu dem Versuch die kapitalistische Krise auf
uns  abzuwälzen.  Ein  Nein  zu  dem  Versuch  die  europäische
ArbeiterInnenklasse zu spalten, um die griechische Bevölkerung zu
ermuntern am Samstag mit Nein gegen weitere Sparmaßnahmen zu
stimmen.

Was  wir  brauchen  ist  ein  deutschlandweiter  Aufbau  von
Solidaritätskomitees mit Griechenland und Komitees gegen die Krise.
Was wir brauchen ist auch europaweit koordinierter Widerstand, an
dem  sich  nicht  nur  kleinere  linke  Organisationen,  sondern  alle
ArbeiterInnenparteien  und  Gewerkschaften  Europas  konsequent
beteiligen.

In diesen Widerstand wollen wir folgende Forderungen tragen:



– Für die komplette Streichung der Schulden. Die Banken und Konzern sollen
die Krise bezahlen, nicht die ArbeiterInnen in Griechenland und Europa.
–  Für  die  entschädigungslose  Enteignung  der  Banken  und  ihre
Zusammenführung  zu  Staatsbanken  unter  ArbeiterInnenkontrolle.
– Für die Enteignung aller Konzerne, die Entlassungen oder Schließungen
androhen unter ArbeiterInnenkontrolle.
– Für massive Pogramme öffentlicher Arbeiten in Gesundheit, Bildung und
Infrastruktur, bezahlt durch die massive Besteuerung der Reichen und unter
Kontrolle der ArbeiterInnen, um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und den
ökonomischen Zerfall zu verhindern.
–  Für  den  Bruch  von  ArbeiterInnenparteien  wie  SYRIZA  mit  ihren
bürgerlichen Koalitionspartnern und die Errichtung von Arbeiterregierungen,
die sich auf die Mobilisierungen und Organe ihrer Klasse stützen.
– Nein zum Europa des Kapitals,  Nein zu nationalistischer Spaltung und
Hetze, für die vereinigten sozialistischen Staaten von Europa!
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